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Auch im Atelier entstand im letzten Jahr, in Zusam-
menarbeit mit der Mutabor Märchenstiftung, eine 
öffentliche Märchen-Lese-Bibliothek mit einer 
Auswahl von über 530 Märchenbüchern aus aller 
Welt. Zusätzlich zu den öffentlichen Räumen sind 
zwei Wohnungen dauerhaft vermietet.
Seit dem Frühling 2022 finden regelmässig kul-
turelle Veranstaltungen im Mühleraum oder im 
Innenhof statt.
Vor allem Kleintheater für die ganze Familie sind 
bei uns zu Besuch. Auch ein kleines Festival mit 
neuer Volksmusik, in Zusammenarbeit mit der 
Kulturscheune Liestal, hat sich bei uns etabliert. 
Im Weiteren finden regelmässig Märchenveran-
staltungen für Erwachsene und Kinder und auch 
mal ein Lotto-Match oder ein gemütliches Essen 
im Atelier statt.
Die unterschiedlichen Räumlichkeiten eignen sich 
sowohl für Veranstaltungen als auch für Work-
shops oder handwerkliche Tätigkeiten. Im letzten 
Jahr entwickelten wir die Idee, Flickenteppiche zu 
weben oder Kissen und Körbchen zu häkeln, weil 
im offenen Chleiderchaschte mehr Kleider abge-
geben als abgeholt werden. Deshalb entstand 
auch ein offener Treff am Dienstagnachmittag, um 
die Textilien gemeinsam zu verarbeiten. Zudem 
bieten wir die Möglichkeit, in einem Tageswork-
shop ein eigenes Duvet mit lokaler Schafwolle zu 
nähen (Schlaf im Schaf). Bei beiden Angeboten ist 
es uns ein Anliegen, vorhandenes und noch gutes 
Material weiter zu verarbeiten und einen aktiven 
Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten.
Als weiteres neues Angebot gibt es den «kopf- 
salat», eine Tagesstruktur für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, welche für ihre Neuorien-
tierung einen kreativen Ort suchen.
Die nicht alltäglichen Räumlichkeiten mit dem 

besonderen Ambiente vermieten wir auch gerne 
für private Anlässe oder für Seminare und Work-
shops. 
Der Grundgedanke der Genossenschaft besteht 
darin, dass sich alle am Projekt Interessierten 
mit ihren Ideen einbringen können und ihnen 
der Raum zur Verfügung gestellt wird, den sie für 
deren Umsetzung brauchen. Unterstützt werden 
sie vom Vorstand, welcher aktuell aus 6 Mitglie-
dern besteht und sich regelmässig trifft. Dessen 
Arbeit wird von Fall zu Fall finanziell entschädigt, 
aber ein grosser Teil ehrenamtlich geleistet.
Mittlerweile zählt die Genossenschaft 79 Genos-
senschaftlerinnen und Genossenschafter, welche 
das Projekt unterstützen. Über neue Mitglieder 
freuen wir uns jederzeit. Zudem wird die Obere 
Mühle durch Stiftungen und Swisslos unterstützt, 
u.a. erhielten wir von Ihnen, der Gemeinnützigen 
Gesellschaft Baselland, 2019 und 2023 einen 
finanziellen Beitrag von je CHF 2000. Für Ihren 
Support bedanken wir uns herzlich.

Wir heissen Sie gerne an unseren Veranstaltungen 
willkommen und freuen uns sehr über Ihr Interesse 
an der Oberen Mühle. 

Weitere Informationen über unsere  
Angebote finden Sie unter:  
www.oberemühleoltingen.ch 

Bei Interesse nehmen Sie bitte mit uns Kontakt 
auf oder kommen ganz spontan vorbei.

Im Namen des Vorstands

Thekla Michel
Präsidentin der Genossenschaft  
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Die Genossenschaft Obere Mühle Oltingen wurde 
im April 2019 von Dorfbewohnerinnen und 
-bewohnern in Oltingen mit dem Ziel gegründet, 
die denkmalgeschützte und historisch wertvolle 
Obere Mühle mit Scheune und Garten zu erwerben, 
gemeinnützig zu beleben und einen Begegnungs-
ort zu schaffen. Dank dem vorherigen Besitzer, wel-
cher die Liegenschaften an die Genossenschaft zu 
einem reduzierten Preis verkauft und dadurch die 
Idee einer gemeinnützigen Nutzung unterstützt 
hat, konnten unsere Visionen umgesetzt werden.
Am 1. November 2019 ging die Mühle in den Besitz 
der Genossenschaft über und der Vorstand startete 
mit den ersten Ideen und der Planung von kulturel-
len Veranstaltungen.
Leider zwang uns das Coronavirus im Frühling 
2020 zu einer Pause, so dass wir, kaum gestartet, 
das Kulturprogramm ab März wieder absagen 
mussten. Wir konzentrierten uns dann mehr nach 
«innen» und entwickelten weitere Angebote. So 
entstand ab Mai 2020 ein B&B im 2. Stock der 
Mühle, der Innenhof wurde neugestaltet und die 
Idee, Workshops zum Nähen von Schafwollduvets 
mit Oltinger Schafwolle anzubieten, ausgearbeitet.
In den folgenden Monaten kamen weitere Ideen 
dazu: im Erdgeschoss der Scheune entstand eine 
offene Töpferei für die Bewohner und Bewohner-
innen aus dem Dorf und der Umgebung; im Müh-
leraum ein offener Chleiderchaschte, aus welchem 
Kleider sowohl geholt als auch hingebracht werden 
können; im Dachstock ein Angebot an verschiede-
nen Bewegungskursen (Yoga, Gymnastik) und im 
Atelier der Scheune mietete sich eine Polsterei ein. 


